
Betriebliches 
Gesundheitsmanagement

Ergebnisse der Blitzbefragung, 06.10.2009

im Rahmen der Veranstaltung 

„BGM – ein Weg aus der Krise!“
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1. Haben Ihrer Einschätzung nach die psychosozialen 
Belastungen in Ihrem Unternehmen / Ihrer Organisation 
in den letzten drei Jahren zugenommen?

Die große Mehrzahl 

der Befragten sieht 

eine klare Zunahme 

psychosozialer 

Belastungen im 

Unternehmen / in der 

Organisation.
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2. Wie werden Ihrer Beobachtung nach psychosoziale 
Belastungen in Ihrem Unternehmen / Ihrer Organisation 
bearbeitet?

Das Ergebnis zeigt, dass 

psychosoziale Probleme 

hier überwiegend durch 

sporadische (einzelfall-

orientierte) Aktivitäten 

bearbeitet werden. Zu 

33% wird das Thema 

sogar tendenziell 

verdrängt oder gar nicht 

bearbeitet.
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3. Befasst sich Ihr Unternehmen / Ihre Organisation 
bereits mit dem Thema „Präsentismus“ und seinen 
Ursachen?

Präsentismus spielt 

in der 

Unternehmens-

praxis überwiegend 

noch keine Rolle. 

Das Thema wird erst 

jetzt interessant 

(37%). 
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4. In welcher Weise beeinflusst die unsichere 
Wirtschaftslage Investitionen Ihres Unternehmens / 
Ihrer Organisation in die Gesundheit der Beschäftigten?

Zu 61% werden 

Investitionen in 

die Gesundheit 

der Beschäftigten 

aufgrund der 

unsicheren 

Wirtschaftslage 

gekürzt. 
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Vielen Dank für Ihre Mitwirkung!


